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Sei ber gewunbenen Sttefferftettuug bei neuen Duer=
tfotsfdjneibers wirb ein fpiralförmigeS Sdfneiben er=

mögticlft unb fomit ber normet ermähnte Uebetftaub f}iev=

burd) gänjtid) befeitigt. Sïitcl) wirb mit biefem Apparat

Ser ÏÏCnfctjIagftift ift bei bietet" neuen Slrt non £luer=
tjotsfctjneiber infolge feines ruhigen 2lrbeit§gange§ oo(t=

ftänbig überftüffig.
Sa ba§ Sdjnittmeffer am Körper nur ea. f/2 mm

oorftet)t, fo ift eine größere Serteßung ber Singer
gänjtid) auSgefdjtoffen.

Set Cueri)oIjfd)neiber eignet fid) für Saufdjreineteien,
©lafereien, 9Jtöbet=, Stirem unb Sürftent)otsfabrifen,
Sägewerfe :c.

Sie fpauptoorjüge, furs sufammengefaßt, finb folgenbe:
Seicßte unb gefaßriefe §anbt)abung. fïeine ©tmübung

üllgcmeincs Bauwesen.
Sauwefen in (^orr.) Stm 18. ffuni £>at

bie Saufeftion wieberum 23 Saugefucßen entfprocßen.
äöoßnßauSneubauten, im gaitjen 8 einfache unb C Sop=
pelwofjnßäufer, finb an folgenben Straffen projefttert:
3ofefftraße (^nbuftriequartier), Scßeucßserftraße, Stapfen
ftraße, 9farsiffenftraße, Sßurroiefenftraße, fpabSburgftraße
(Sîreii IV), Sergfitaße, |)cbmigfttaße (SîreiS V). '

S autoefen in Safferèborf. £>iet foil ein Surw
total nebft SprißenßauS unb ©efangniStofal erftettt
werben im fioftenbetrage oon 10,000 fyranfen.

©in 2Mf5f)aîtè in Sent. Son ber Stfpograpßia
Sern ift ber Sau einei Sereiuëtjaufeë (Sotfsßaufe?)
befcfjloffen roorben; ber .toftenbetrag beziffert fid) auf

800,000 Sonnten.
SiUcnbnutcn in Spiet,. Siefer Sage fonftituierte

fid) in Spies ""ter bent flauten „IJmmobitiengefellf'cßaft
Sef=2fir" eine Saugefeflfcßaft unb erwarb oon ben

.sperren Stöeinßänbter oon ©unten in Sern unb ißofl
unb ©inftetten ber fJleffet wirb burd) eine mitgelieferte uerwatter £wri§berger in Spies ba§ fd)ön über bern

Scßabtone bewerfftettigt, unb eé> ift fetftereë burd) bie See gelegene Sauterrain in ber ffofactjer. Sie Sauge-
fcßwalbenfcßwansarttge^üßrungberSfleffer äußerft einfad). fetlfdjaft wirb bafelbft 10—12 Sitten unb ©infamitiew

eine oiet fauberere Sfrbeit ergiett. ©rgo, es wirb feßr
oiet 3eit, ÜDtüße unb fJîateriat gefpart.

Setnerft muf tjier werben, baß ber Guerßotsfdfneiber
auf einer ffräsfpinbet oertifat arbeitet unb swat fo auf=
gefted't wirb, baff ber jurüdifteßenbe Seit oon beut

fJlefferbäften nad) unten 51t liegen t'ommt. Sa§ Scßleifen

SUter gräsfopf.

ber Strme nteßr. Spietenb teidjte unb genaue Sfrbeit,
größte Schonung ber SJlafcßinen unb Sager berfelben.
ftein SluSfpringen bei .gnrnßots ; tfarteS unb weidjeS |)ots
wirb gteicß fcßön gearbeitet. Qetfnfad) ßößere Scßnitb
fätjigteit unb fpattbatfeit gegenüber anbeten Söerfseugen.
©eringe Slbnüßung beS fDtefferS. ftacßarbeiten be§ oen
arbeiteten ©egenftanbeS mit ©taSpapier überftüffig. 3"
besietjen buret) bie Sttteinoertreter für bie Schweis: ©•

Äarcfjer & ©0., 3ü4'ict) I, flieberborf 32.
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Bei der gewundenen Messerstellung des neuen Quer-
Holzschneiders wird ein spiralförmiges Schneiden er-
möglich! und somit der vorher erwähnte Uebelstand hier-
durch gänzlich beseitigt. Auch wird mit diesem Apparat

Der Anschlagstift ist bei dieser neuen Art von Quer-
Holzschneider infolge feines ruhigen Arbeitsganges voll-
ständig überflüssig.

Da das Schnittmesser am Körper nur ca. sst mm
vorsteht, so ist eine größere Verletzung der Finger
gänzlich ausgeschlossen.

Der Querholzfchneider eignet sich für Bauschreinereien,
Glasereien, Möbel-, Türen- und Bürstenholzfabriken,
Sägewerke ec.

Die Hauptvorzüge, kurz zusammengefaßt, sind folgende:
Leichte und gefahrlose Handhabung. Keine Ermüdung

Allgemein« Saumzen.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Am 18. Juni hat

die Bausektion wiederum 28 Baugefuchen entsprochen.

Wohnhausneubauten, im ganzen 8 einfache und 6 Dop-
pelwohnhäuser, sind an folgenden Straßen projektiert:
Josefstraße (Jndustriequartier), Scheuchzerstraße, Stapfer-
straße, Narzissenstraße, Thurwiesenstraße, Habsburgstraße
(KreiS IV), Bergstraße, Hedwigstraße (Kreis V). '

Bauwesen in BasserSdorf. Hier soll ein Turn-
lokal nebst Spritzenhaus und Gefängnislokal erstellt
werden im Kostenbetrage von 1(1,WO Franken.

Ein Vokkshans in Bern. Von der Typographic!
Bern ist der Bau eines Vereinshauses (Volkshauses)
beschlossen worden; der Kostenbetrag beziffert sich auf

8W,W<) Franken.
Villenbauten in Spiez. Dieser Tage konstituierte

sich in Spiez unter dem Namen „Jmmobiliengesellschaft
Bel-Air" eine Baugesellschaft und erwarb von den

Herren Weinhändler von Gunten in Bern und Post-

und Einstellen der Messer wird durch eine mitgelieferte vermalter Horisberger in Spiez das schön über dein

Schablone bewerkstelligt, und es ist letzteres durch die See gelegene Bauterrain in der Hofacher. Die Bauge-

schwalbenschwanzartige Führung der Messer äußerst einfach, sellschaft wird daselbst 10^-12 Villen und Einfamilien-

eine viel sauberere Arbeit erzielt. Ergo, es wird sehr
viel Zeit, Mühe und Material gespart.

Bemerkt muß hier werden, daß der Querholzschneider
auf einer Frässpindel vertikal arbeitet und zwar so auf-
gesteckt wird, daß der zurückstehende Teil von dein

Messerballen »ach unten zu liegen kommt. Das Schleifen

Alter Fräskopf.

der Arme mehr. Spielend leichte und genaue Arbeit,
größte Schonung der Maschinen und Lager derselben.
Kein Ausspringen bei Hirnholz; hartes und weiches Holz
wird gleich schön gearbeitet. Zehnfach höhere Schnitt-
fähigkeit und Haltbarkeit gegenüber anderen Werkzeugen.
Geringe Abnützung des Messers. Nacharbeiten des ver-
arbeiteten Gegenstandes mit Glaspapier überflüssig. Zu
beziehen durch die Alleinvertreter für die Schweiz: C.

Karcher ^ Co., Zürich Niederdorf 82.
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f)äufer erftcllen uttb bie Slusfüljrung bemnädjft an bie

ijpanb nehmen.

Söaffmierforgung Ätüftnadjt (©dppj.) TDie 2Baffer=
oerforgung Mfpadji tjat ifjren SBafferpflufj bebeutenb

oergröfjert, inbem fie brei rueitere Quellen angefauft fjat,
roooon bie eine bereits ber Seitung angefdjloffert ift,
toäfirenb bie pteite bi§ näd)fte§ 3rüf)jal)r pr 23erroenbung
fommen unb bie britte al§ CSvfatj referoiert wirb, roomit
Rüjpad)t nun für längere $eit im ©efitje einer Ieiftung§=
fähigen SBafferoerforgung fein bürfte.

SBaffcrleitungs^Mage Senf. ®ie Herren Samuel
ißerrolaj, Hotelier, Qolfann 93eetfdjen, Schreiner unb
©ottfrieb SRarggi, ©ipfer unb SRaler, alle in Sen! be=

abficljtigen, pr SInlage non .vpbranten unb 3röinfroaffer=
oerforgung für ba§ ®orf Senf unb Umgebung ifjre
Quellen im SBaUeggberglein unb SSalleggraben p faffen,
folcfje burcl) ©ifero unb Stonröfjren in ba§ auf bem

Süljlfjeimroefen beS Subroig 3bären p erftellenbe 300
Kubifmeter fjaltenbe ®oppel=9ïeferooir p leiten, non
bemfelben ben Sßafferüberfluf? auf fürjeftem SBege mit=

telft Stöfirenleitung bem SBatlbacf) ppfüfjren, ba§ übrige
SBaffer aber butd) eine eiferne ®rudleitung bem £>i)b=

rantennep im SDorf Senf ppleiten.
äöaffcrucrforgung Urtenen ©ctjöuOitljI (Sern.)

(Korr.) ®ie ©emeinbe Urtenen=@cf)önbüt)l beabfidjtigt
im Saufe biefe§ ©ommer§ itjre bereits befte()enbe 9Baffer=
cerforgung bebeutenb p erroeitern, b. f). in eine |)od)=
brudmafferoerforgung umpbauen. ®a§ oon ber pirata
fj. Suber, Konf'orbatSgeometer in Surgborf aufgeftellte
$rojeft fief)t ein iReferooir oon 300 m® Uni)alt cor.
3m fernem finb für ben ©emeinbebejirf 34 Ueberflur»
^brauten oorgefefjen. ®ie bepgl. SauauSfcfjreibung
ift bereits erfolgt, unb §eigt biefeS roieberum, bafä aucf)

auf bem Sanbe bie ©infüfjrung einer rationellen 3Baffer=
oerforgung immer mef)r unb mefjr Slnflang finbet.

©abtuev! Ströed. 01ad)bem bie Qifferenj um ben
©il) beS ©aSroerfes beigelegt roorbeti ift, Ijaben bie
Arbeiten unb 3üftaHationen aud) auf bafellanbfcl)aft(id)em
Soben iljren Slnfang genommen. Sind) bie Slrbeiten für
bie ©aSfabri! finb in oollem ©ange, fobaff oorau§fid)t=
lid) bie 4 Qrtf'djaften fcljon im iftooember mit @aS oer=
forgt roerben f'önnen.

©aolielcurfihmgs ©cfcllfdpft tarait. $er Ser=
roaltungSrat beantragt für ba§ SetriebSjafjr 1908/09

ein gteidje IDioibenbe — 6 ißrojent — roie feit mehreren
Qafjren.

ipoftgebäube in Slarait. SJtit bem neuen non ber
©ibgenoffenfdpft aufpnefimenben älnleifjen oon 50
SMlionen $r. follen unter anberem aud) bie Koften
für baS neue ^3oftgebäube Slarau gebedt roerben, bie

auf $r. 1,750,000 beoifiert finb. 9Jtit bem Sau foil,
roie man oernimmt, nod) biefeS 3al)r begonnen roerben.

Neubau ber faU)oltid)cn Ätrdjc in Oîontanèljoni.
®ie fatf)olifd)e Kirc^gemeinbeoerfammlung fjat befd)lof=
fen, eine neue Kird)e p bauen im ungefähren Koftero
betrage oon 500,000 fyr. ©iner lögliebrigen Saufonn
miffion tourbe ber Stuftrag erteilt, fofort bie nötigen
Sorftubien an bie fpanb p netjmen. ®er Saupta^ auf
bem ©cfjloperg ift fd)on oor etlichen /jcrliren p biefem
ßroede angefauft toorben.

©eiuerbef^ulc^lcufiftu in St. ©alten. 3n St.
©allen nafpi eine Serfammlung oott ©eroerbetreibenben
unb ©dplmännern eitiftimmig eine oott ©eroerbefefretär
©efer uorgelegte Sîefolution an, in roelcfjer ba§ ißrofeft
eines * SleubauS ber ©eroerbefdjule auf bem Slreal beS

alten St. äftagnifriebfpfeS begrübt uttb unterftü^t roirb.
®abei foil aber nicljt nur ber äuffere Sîaljmen ber
Schule geänbert, fonbern aucf) bie innere ©eftattung
erroeitert uttb ergänzt roerben. Sie 3ûd)bilbung foil
intenfioer ausgebaut unb eine oerntefjrte ©pejiatifierung
beS fac£)lid)en HnterriditS oorgenommen roerben. 3«
ber @cf)ule hätten alfo eine Sef)rlingSfd)ttle, ©efellen«
fcf)ule unb gac^furfe praftifdfer Slrt (SBerfftättentefjre)
Ùntert'unft ju finben. gür ben Sleubau liegt bereits
ein 00m ©dpirat aufgeftellteS Programm oor.

Sdiulljaucilmu ©dplgenoffenoerfcunm=
lung 3ona f)at für ben projezierten ©cfjutfjauSbau ben
Slnfauf ber beim jetzigen ©djulfjauS gelegenen Kufter'
fcfjen Söiefe befd)Ioffen. Ser Sau foil in einfachen,
aber ftattlicfjen Serljältniffen burcl)geführt roerben.

fRotionalfianïitcubttit. 3öie man oernimmt, f)at ber
bernifcf)e SiegierungSrat bie ©enef)migung ber glätte für
ben Slettbau ber Stationalbanf erteilt, foroeit fie bie

gaffaben an ber ^yrtfetgaffe unb am SitnbeSplat) be=

'treffen, 100 feine ©infpradjen oorlagett. Sie Siorbfaffabe
gegen bie SlmtlpuSgaffe jebod) mttjf geänbert roerben
unb pmr fo, bag bie für bie anbern $affd>m auS=

nafjmSroeife geftattete §ö^e oon 19 m bis pm Sad)=

""
H Drahtglas lH Rohglas fig HÜH Glasbausteine Bodenglas II

S]piogolfe,lorâl^:.action
E^aoettler=, Schlei£= und Polierwerke

Spezialität:

Spiegelglas la belegt facettiert

in allen Façonen.

Kuîistverglastiîig: in
gggjgT" Schaulensftergläser in jeder Grösse s©fos»t ab Lager 'ï®

Kostenvorartschlag und Preis-Courant stets zu Diensten. 86
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Häuser erstellen und die Ausführung demnächst an die

Hand nehmen,

Wasserversorgung Küßnacht (Schwyz.) Die Wasser-
Versorgung Küßnacht hat ihren Wasserzufluß bedeutend

vergrößert, indem sie drei weitere Quellen angekauft hat,
wovon die eine bereits der Leitung angeschlossen ist,
während die zweite bis nächstes Frühjahr zur Verwendung
kommen und die dritte als Ersatz reserviert wird, womit
Küßnacht nun für längere Zeit im Besitze einer leistungs-
fähigen Wasserversorgung sein dürste,

Wasserleitnngs-Anlage Lenk. Die Herren Samuel
Perrolaz, Hotelier, Johann Beetschen, Schreiner und
Gottfried Marggi, Gipser und Maler, alle in Lenk be-

absichtigen, zur Anlage von Hydranten und Trinkwasfer-
Versorgung für das Dorf Lenk und Umgebung ihre
Quellen im Walleggberglein und Walleggraben zu fassen,
solche durch Eisen- und Tonröhren in das auf dem
Bühlheimwesen des Ludwig Zbären zu erstellende 300
Kubikmeter haltende Doppel-Reservoir zu leiten, von
demselben den Wasferüberfluß auf kürzestem Wege mit-
telst Röhrenleitung dem Wallbach zuzuführen, das übrige
Wasser aber durch eine eiserne Druckleitung dem Hyd-
rantennetz im Dorf Lenk zuzuleiten,

Wasserversorgung Urtenen - Schönbühl (Bern,)
(Korr,) Die Gemeinde Urtenen-Schönbühl beabsichtigt
im Laufe dieses Sommers ihre bereits bestehende Wasser-
Versorgung bedeutend zu erweitern, d, h, in eine Hoch-
druckwasserversorgung umzubauen. Das von der Firma
F, Luder, Konkordatsgeometer in Burgdorf aufgestellte
Projekt sieht ein Reservoir von 300 Inhalt vor.
Im Fernern sind für den Gemeindebezirk 34 Ueberflur-
Hydranten vorgesehen. Die bezügl, Bauausschreibung
ist bereits erfolgt, und zeigt dieses wiederum, daß auch
auf dem Lande die Einführung einer rationellen Wasser-
Versorgung immer mehr und mehr Anklang findet,

Gaswerk Mrseck. Nachdem die Differenz um den
Sitz des Gaswerkes beigelegt worden ist, haben die
Arbeiten und Installationen auch auf basellandschaftlichem
Boden ihren Ansang genommen. Auch die Arbeiten für
die Gasfabrik sind in vollem Gange, fodaß Voraussicht-
lich die 4 Ortschaften schon im November mit Gas ver-
sorgt werden können,

Gasbeleuchtungs-Gesellschaft Aarau. Der Ver-
waltungsrat beantragt für das Betriebsjahr 1908/09

ein gleiche Dividende — 6 Prozent — wie seit mehreren
Jahren,

Postgebäude in Aarau. Mit dem neuen von der
Eidgenossenschaft aufzunehmenden Anleihen von 50
Millionen Fr, sollen unter anderem auch die Kosten
für das neue Postgebäude Aarau gedeckt werden, die

auf Fr, 1,750,000 devisiert sind. Mit dem Bau soll,
wie man vernimmt, noch dieses Jahr begonnen werden,

Neubau der katholischen Kirche in Romanshorn.
Die katholische Kirchgemeindeversammlnng hat beschloß
sen, eine neue Kirche zu bauen im ungefähren Kosten-
betrage von 500,000 Fr, Einer 15gliedrigen Baukom-
mission wurde der Austrag erteilt, sofort die nötigen
Vorstudien an die Hand zu nehmen. Der Bauplatz auf
dem Schloßberg ist schon vor etlichen Jahren zu diesem
Zwecke angekauft worden,

Gewerbeschule-Neubau in St. Gallen. In St,
Gallen nahm eine Versammlung von Gewerbetreibenden
und Schulmännern einstimmig eine von Gewerbesekretär
Geser vorgelegte Resolution an, in welcher das Projekt
eines " Neubaus der Gewerbeschule auf dem Areal des
alten St, Magnifriedhofes begrüßt und unterstützt wird.
Dabei soll aber nicht nur der äußere Rahmen der
Schule geändert, sondern auch die innere Gestaltung
erweitert und ergänzt werden. Die Fachbildung soll
intensiver ausgebaut und eine vermehrte Spezialisierung
des fachlichen Unterrichts vorgenommen werden. In
der Schule hätten also eine Lehrlingsschule, Gesellen-
schule und Fachkurse praktischer Art (Werkstättenlehre)
Unterkunft zu finden. Für den Neubau liegt bereits
ein vom Schulrat aufgestelltes Programm vor,

Schulhausbau Jona. Die Schulgenosfenverscmnn-
lung Jona hat für den projektierten Schulhausbau den
Ankauf der beim jetzigen Schulhaus gelegenen Küster'
sehen Wiese beschlossen. Der Bau soll in einfachen,
aber stattlichen Verhältnissen durchgeführt werden.

Nationakbankneubau. Wie man vernimmt, hat der
bernische Regierungsrat die Genehmigung der Pläne für
den Neubau der Nationalbank erteilt, soweit sie die

Fasfaden an der Jnselgasfe und am Bundesplatz be-

'treffen, wo keine Einsprachen vorlagen. Die Nordfassade
gegen die Amthausgasfe jedoch muß geändert werden
und zwar so, daß die für die andern Fassaden aus-
nahmsweise gestattete Höhe von 19 m bis zum Dach-

U M kokxlas D (Zkasdausteine kZockenAtns W

-Q 8p«exe!Ms K lîôlsgl szeMfl
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geftms on bet 9lmtfyau§gaffe=$affabe nur auf eine
Sänge non 15 m, non bet rtorbroefiltdjen ©de an ge=

tneffen, gefiattet roirb. ®er öftlid) nerbleibenbe, etroa
nod) 20 m lange Veft biefer ffaffabe barf bis pm
.spauptgeftm§ nut 15 ni meffen unb roirb alfo um ein
Stodroerf niebriget gemacht roerben muffen.

©tn .^utfjauö auf Dem ©efjtcncvberg. ©)er lang»
jährige Ißädjter Sonrab Vrütfd) auf pof „Oberroalb",
©emart'ung ©lein a. 9%, beabfidjtigt laut „©djaffl).
Zettung" in bet 9täl)e ber 9tieberni)öf)e, ©emarfung
Deining en, em Sîurl)au§ nebft Sabeeinrid)tung unb
Sîeftauration p erftellen.

Söicberaufbau umt Vtmabitj. ©)er SBiebetaufbau
be§ balb not Zaljre§frtft abgebrannten ©)orfe§ Vonabuj
madjt grofje gortf'rfjtitte. Vt§ pm ©inter roetben gut
uiet fünftel ber fo fcfjroet l)eimgefud)ten Veoötf'erung
roieber in iijren eigenen neuen .petrn rootpen, flatten
unb malten formen. Vi§ alle§ roieber aufgebaut unb
alle ©puren bes> 33ranbunglüd§ nerroifdjt ftnb, roitb es

allerbingS nod) jroei Faljre bauetn.

©inigurtg im gimmcrïeutcfireiï in Ziirid). (.tort.)
®urcf) Vermittlung be§ ftäbt. ©inigungSamteS in Züricf)
ift unterm 11. Funi ptifdjen 18 ßimmermeiftern unb-
bem Verbanbe ber ffimmerleute, ©eftion ßürief), folgenbe
Vereinbarung pftanbegefommen :

1. ©)ie täglidje SlrbeitSjeit beträgt im Sftajimum 9'/s
©tunben, im ©inter je nad) Stagesljelle, aber roenigftenS
8 ©tunben. Vor ©onn= unb Feiertagen roirb bie Arbeit
eine ©tunbe früher beenbigt.

2. ©ämtlidje Arbeiten ftnb gegen ©tunbenlotp au§=

pfüfjren. ©)cr SRinbeftlofjn für einen Zimmermann be=

trägt 72 9tp. pro ©tunbe. ©enn roäfyrenb ber Ver»
tragSbauer ber Verbanb ber Zimmerleute mit bem

©cbroeijerifdjen Zimmermeifteroerbanb ©eftion Zürid)
einen Vertrag abfcljliept, ber einen Ijöfjern ©inimatlolp
als 72 fRp. uorfieljt, fo gilt ber l)ül)ere Sofyn and) für.
ben norliegenben Vertrag. ©)ie iRebuftion ber 2Irbeit§=
geit barf feine .perabfetpng beS ©ageSnerbienfteS ber
Arbeiter §ur Folge l)aben.

3. Ueberftunben roerben mit 25 91p. Zufdjlag pt'o
©tunbe bepfjtt.

4. 9iad)tarbeit roirb mit 50 9îp. Zufd)tag pro ©tunbe
bejaljlt.

5. ©ountagS» ttttb ©äfferarbeiten roerben mit 100%
Zufdjlag oergütet.

6. ©urm» unb podjgcrüftarbeiten non über 25 m
über bem ©rbboben roerben mit 50% Qufcfjlag bejat)It.

7. 93ei auSroärtigen Arbeiten bepf)lt ber SJleifter alle
Oteifefpefen foroie Sloft unb SogiS (©oitntagS mit inbe»

griffen) unb alle 14 Sage eine pin» unb Vücffatjrt.
Sei Arbeiten an Drieu, non betten au§ ber Slrbeiter
täglid) l)eintfel)ren fann, bept)lt ber SReifter täglicf) 1 F'i'-
Zufdjlag unb ba§ ^af)x*gelb.

8. ©)er ®ecompte barf einen ©agloljn nidjt über»

fteigen. ©)ie 2of)njaf)lung finbet alle 14 ©age an einem

©odjentage roä|renb ber Slrbeitljeit ftatt.
9. '©ine Hünbigung finbet gegenfeitig nid)t ftatt.
10. ©liefe Vereinbarung ift auf ben ©ertplätpn an

fid)tbarer ©teile anpfd)lagen.
11. ®iefer Vertrag tritt fofort nad) erfolgter ©e=

nefjmigung feitenS ber Verfammlungen ber Zimmermeifter
unb beS VerbanbeS ber Zimmerleute ©eftion ;fürid) in
ft'rajt unb gilt bis 1. Slpril 1910.

Hins der Praxis — für die Praxis.
NB. ©erlauf#», Saufd)» nub 2trbeit$gefnd)e roerben

anter biefe Stubrtî nid^t aufgenommen ; berartige 2lnjeigen
gehören in ben 3«feratenteil be§ SStatteS. fragen, roetdje
„unter Chiffre" erfd: einen füllen, rooDe ntan 20 ffitS. in 9Jlar*
*en (für Qufenbung ber Offerten) beilegen

frag«.
313. 98er hätte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen,

ïleiiten 98affermotor pro betriebe einer StRafdjine für Sutter»
fabritation abpgeben unb p roeldjero greife ®efl. Offerten an
A. Lutz, maison romande aux Devens, St. Aubin (Nenehâtel).

314. 98eldje leiftnnggfähige ffabrit liefert biHigft 6 ©tuet
sroeiteilige h^erne 91iemenfd)eiben, 700 mm ®urd)roeffer, 120 mm
Sranpreite unb 45 mm Sohrrotg; 6 ©tuet bito 600 mm ®urd)»
raeffer, 100 mm Sranjbreite unb 45 mm SSohrung; 6 ©tüd bito
500 mm ®urdjmeffer, 80 mm Straupreite unb 40 mm SBoIfrung?
©efl. Offerten unter (Sîjtffre U 314 an bie (Sjpeb.

315 a. äöer liefert Slubbäume nach Eingabe gefdjmtten?
b. S03er liefert eine größere partie sugefdfnittene Saroroe au§
gut getroetnetem §agebud)euhoIä.? Offerten unter ©Ijiffre M 315
an bie ©peb.

316. 3Ber hätte leiljroeife für tur^e 1—2 garben»
fdjablonen, 20x20 cm, für Zfmentbobenplättti abpgeben? ge»
boch roirb nur auf feine§, JompIyierteS ®effin refleïtiert. Offerten
an Ißoftfad) 4560 ©iberê (SBatliS).

317. Sffier liefert bie neueften Seimpngen? ®efl. Offerten,
euentuell mit Qeidjnnng, an bie @peb. unter ©l)iffre S 317.

318. 2Ber hätte einen gebrauchten, nod) gut erhaltenen
©taubnentilator abpgeben? ®mach, ßangnan (Sern).

319. 2Ber hätte eine gebrauchte, leichtere Sîopfbrehbant p
»erlaufen, für 1—1,50 m ®rehburd)meffer ®efl. Offerten an
©. Qin!, 9tJïafc£)ine«fabTi£, Olten»®timbad).

330. SBer hat eine gut erhaltene 9îid)tplatte, ca. 50x50
cm, für eine ©pengterei abpgeben? Offerten mit 2lngabe ber
®imenftonen unb ®eroicht unter @£)tffie K 320 an bie (Jjçpeb.

331. öätte jemanb piei 3Bafferrab-9îofetten, gebraudjt aber
nod) gut erhalten, abpgeben? Sohmng mü&te 10 cm fein mit
8 2lrmen. Offerten mit Preisangabe an $of. ®tger, ©ägerei,
©nilebud).

333. ®ibt eê eine fchroetj. gabrit, bie prima 2lutomobil».
fetten erftellt? Sßenn nicht, roer nennt mir au§ïânbifd)e (beutfcfje)
Firmen lür biefen Slrtilel 91. ©übet, 9Siel.

333. SBetdjeS ift bie 9lbreffe ber leitenben Organe be§
SîereinS für gebttng ber fdjroeiäerifi^e.t Suftfdjiffahrt?

334. SSeldje med). SCBerfftätte roürbe bie Fabrdation einer
einfad)en, Heinern SüRafdjine nach norhanbenen Zeidjnungen unb
SRobeflen übernehmen? Offerten unter ßhiffre S 324 an bie @£pb.

335. 98er liefert 1 äßaggon la. Sîirfd)baumbretter, troden,
euentuell and) fvifcf) gefdjmtten? Offerten unter ©h'ffre M 325
an bie ©jpeb.

336. Sffier £)at gebraucht aber gut erhalten abpgeben: 1

Sammrab, 210 cm ®urd)meffer, 90 mm Sohrung unb 1 paffenber
Slolbeu bap, 60 cm ®urd)meffer, 65 mm SBohrung, 1 %Iben
72 cm ®urd)meffer, 44 Bähne, 90 mm 93ohrung, 1 SBeüe mit
2 ©tehlagern unb Funbation, 90 mm ®urd)meffer, 2,35—2,40 m
lang; 1 Diiemenfcheibe 140 cm ®urd)meffer, 45 cm breit, 65 mm
Sîohrung; 1 tRranenfdjeibe 160 cm ®urd)meffer, 32 cm breit,

!§ Comprimierle L abgedrehte, blanke
STAHLWELLEN

Monfandon& DeJ£Biel
Blank und präzis gezogene

jederArt in Eisen ^ Stahl.

Kaltgewalzter blanker Bandstahl bis 180 % Breite

i

Jllastr. fchwet». Handw.-Zettnwg („MersterblaN-) Nr. 13

gesims an der Amthausgasse-Fassade nur auf eine
Länge von 15 w, von der nordwestlichen Ecke an ge-
messen, gestattet wird. Der östlich verbleibende, etwa
noch 20 m lange Rest dieser Fassade darf bis zum
Hauptgesims nur 15 m messen und wird also um ein
Stockwerk niedriger gemacht werden müssen.

Ein Kurhaus auf dem Schienerberg. Der lang-
jährige Pächter Konrad Brütsch auf Hof „Oberwald",
Gemarkung Stein a. Rh., beabsichtigt laut „Schaffst
Zeitung" in der Nähe der Riedernhöhe, Gemarkung
Oehningen, ein Kurhaus nebst Badeeinrichtung und
Restauration zu erstellen.

Wiederaufbau von Bonaduz. Der Wiederaufbau
des bald vor Jahresfrist abgebrannten Dorfes Bonaduz
macht große Fortschritte. Bis zum Winter werden gut
vier Fünftel der so schwer heimgesuchten Bevölkerung
wieder in ihren eigenen neuen Heim wohnen, schalten
und walten können. Bis alles wieder aufgebaut und
alle Spuren des Brandunglücks verwischt sind, wird es

allerdings noch zwei Jahre dauern.

Einigung im Zimmerleutestreik in Zürich. (Korr.)
Durch Vermittlung des städt. Einigungsamtes in Zürich
ist unterm 11. Juni zwischen 18 Zimmermeistern und
dem Verbände der Zimmerleute, Sektion Zürich, folgende
Vereinbarung zustandegekommen:

1. Die tägliche Arbeitszeit beträgt im Maximum Osts

Stunden, im Winter je nach Tageshelle, aber wenigstens
8 Stunden. Vor Sonn- und Feiertagen wird die Arbeit
eine Stunde früher beendigt.

2. Sämtliche Arbeiten sind gegen Stundenlohn aus-
zuführen. Der Mindestlohn für einen Zimmermann be-

trägt 72 Rp. pro Stunde. Wenn während der Ver-
tragsdauer der Verband der Zimmerleute mit dem

Schweizerischen. Zimmermeifterverband Sektion Zürich
einen Vertrag abschließt, der einen höhern Minimallohn
als 72 Rp. vorsieht, so gilt der höhere Lohn auch für
den vorliegenden Vertrag. Die Reduktion der Arbeits-
zeit darf keine Herabsetzung des Tagesverdienstes der
Arbeiter zur Folge haben.

8. lleberstunden werden mit 25 Rp. Zuschlag pro
Stunde bezahlt.

4. Nachtarbeit wird mit 50 Rp. Zuschlag pro Stunde
bezahlt.

5. Sonntags- und Wasserarbeiten werden mit 100'Vo
Zuschlag vergütet.

0. Turm- und Hochgerüstarbeiten von über 25 m
über dem Erdboden werden mit 50'st. Zuschlag bezahlt.

7. Bei auswärtigen Arbeite» bezahlt der Meister alle
Reisespesen sowie .Kost und Logis (Sonntags mit inbe-
griffen) und alle 14 Tage eine Hin- und Rückfahrt.
Bei Arbeiten an Orten, von denen aus der Arbeiter
täglich heimkehren kann, bezahlt der Meister täglich 1 Fr.
Zuschlag und das Fahrgeld.

8. Der Décompté darf einen Taglohn nicht über-
steigen. Die Lohnzahlung findet alle 14 Tage an einem
Wochentage während der Arbeitszeit statt.

0. 'Eine Kündigung findet gegenseitig nicht statt.
10. Diese Vereinbarung ist auf den Werkplätzen an

sichtbarer Stelle anzuschlagen.
11. Dieser Vertrag tritt sofort nach ersolgter Ge-

nehmigung seitens der Versammlungen der Zimmermeister
und des Verbandes der Zimmerleute Sektion Zürich in
.Kraft und gilt bis 1. April 1010.

N»t à — M à plsà
W. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
?en (für Zusendung der Offerten) beilegen

UWM.
313. Wer hätte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen,

kleinen Wassermotor zum Betriebe einer Maschine für Butter-
fabrikation abzugeben und zu welchem Preise? Gefl. Offerten an
.4. Imt?, maison romands aux Devons, 8t. ^.udin (NouobâtsI).

314. Welche leistungsfähige Fabrik liefert billigst 6 Stück
zweiteilige hölzerne Riemenscheiben, 700 mm Durchmesser, 120 mm
Kranzbreite und 43 mm Bohrung; 6 Stück dito 600 mm Durch-
messer, 100 mm Kranzbreite und 45 mm Bohrung; 6 Stück dito
500 mm Durchmesser, 80 mm Kranzbreite und 40 mm Bohrung?
Gefl. Offerten unter Chiffre 0 314 an die Exped.

313 s Wer liefert Nußbäume nach Angabe geschnitten?
d. Wer liefert eine größere Partie zugeschnittene Kämme aus
gut getrocknetem Hagebuchenholz? Offerten unter Chiffre N 313
an die Exped.

31iî. Wer hätte leihweise für kurze Zeit 1—2 Farben-
schablonen, 20x20 om, für Zementbodenplättli abzugeben? Je-
doch wird nur auf feines, kompliziertes Dessin reflektiert. Offerten
an Postfach 4360 Siders (Wallis).

317. Wer liefert die neuesten Leimzangen? Gefl. Offerten,
eventuell mit Zeichnung, an die Exped. unter Chiffre 8 317.

318 Wer hätte einen gebrauchten, noch gut erhaltenen
Staubventilator abzugeben? I. Gmach, Langnau (Bern).

319. Wer hätte eine gebrauchte, leichtere Kopfdrehbank zu
verkaufen, für 1—1,30 m Drehdurchmesser? Gefl. Offerten an
G. Zink, Maschinenfabrik, Olten-Trimbach.

329 Wer hat eine gut erhaltene Richtplatte, ca. 50x50
om, für eine Spenglerei abzugeben? Offerten mit Angabe der
Dimensionen und Gewicht unter Chiffre K 320 an die Exped.

32t. Hätte jemand zwei Wasserrad Rosetten, gebraucht aber
noch gut erhalten, abzugeben? Bohrung müßte 10 om sein mit
8 Armen. Offerten mit Preisangabe an Jos. Giger, Sägerei,
Enllebuch.

322. Gibt es eine schweiz. Fabrik, die prima Automobil-
ketten erstellt? Wenn nicht, wer nennt mir ausländische (deutsche)
Firmen für diesen Artikel? A. Güdel, Viel.

323. Welches ist die Adresse der leitenden Organe des
Vereins für Hebung der schweizerischen Luftschiffahrt?

324. Welche mech. Werkstätte würde die Fabrikation einer
einfachen, kleinern Maschine nach vorhandenen Zeichnungen und
Modellen übernehmen? Offerten unter Chiffre 8 324 an die Expd.

323. Wer liefert 1 Waggon la. Kirschbaumbretter, trocken,
eventuell auch frisch geschnitten? Offerten unter Chiffre A 323
an die Exped.

329. Wer hat gebraucht aber gut erhalten abzugeben: 1

Kammrad, 210 om Durchmesser, 80 mm Bohrung und 1 passender
Kolben dazu, 6V om Durchmesser, 63 mm Bohrung, 1 Kolben
72 om Durchmesser, 44 Zähne, 9V mm Bohrung, 1 Welle mit
2 Stehlagern und Frmdation, 90 mm Durchmesser, 2,33—2,40 m
lang; 1 Riemenscheibe 140 om Durchmesser, 45 om breit, 63 mm
Bohrung; 1 Riemenscheibe 160 om Durchmesser, 32 om breit,
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